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BID Passagenviertel III 

Erläuterung des Wirtschaftsplans BID-Jahr 5 

 

BID-Jahr: 17.08.2025 bis 17.08.2026  

Gesamtbudget gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept:  789.425,00 €  

➔ Budget 789.425,00 € - 1.501,94 € = 787.923,06 € 

 

SIGNA Insolvenzverfahren                                                                                                                                                      

Das fünfte BID-Jahr beginnt am 17.08.2025, die Zahlungsfrist für die BID-Abgabe endete am 

11.10.2025. Im Anschluss übermittelte die Finanzbehörde dem Aufgabenträger die zu erwartenden 

Abgaben für das fünfte BID-Jahr. 

SIGNA Insolvenz  ab Jahr 4   

Insolvenzsumme         394.847,62 €  (November 2024) 

BID-Jahr 4          197.423,81 €                    

BID-Jahr 5          197.423,81 € Berücksichtigung im 5. BID-Jahr  

 

Rückstände per 02.04.2026 

Rückstände 2024: 90.110,37 € → insolvenzbefangene Abgabe 

Rückstände 2025: 199.849,40 € davon 

197.437,31 € → insolvenzbefangene Abgabe 

2.412,09 € → ausstehende Abgabe 
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Erläuterung der Budgetpositionen 

1. Vorkosten 

Budget BID-Jahr 5:      0,00 € 

Überschuss:       0,00 € 

Der Überschuss wurde dem Reservebudget in BID-Jahr 2 zugeführt. Es gibt keine weiteren Vorkosten. 

 

2. Serviceleistungen 

 

Überschuss aus dem Vorjahr:     105.660,79 € 

Budget BID-Jahr 5      327.351,66 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:      327.351,66 € 

 

Der Überschuss aus dem Vorjahr wird der Reserve zugeführt, um die Insolvenzmasse der SIGNA 

auszugleichen. Das im Maßnahmen- und Finanzierungskonzept vorgesehene Budget für die 

Serviceleistungen wird im Wirtschaftsplan vollständig berücksichtigt. Die vollständige Veranschlagung 

bleibt erforderlich, da zwischenzeitlich eingetretene Preissteigerungen sowie zusätzliche, aus der 

Umsetzung der Maßnahmen resultierende Aufwendungen im Wirtschaftsplan abzubilden sind. 

 

2.1 Serviceleistungen  

Gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept wurde die Firma Schultz & Cie. sowie die Firma Mc 

Perfect (Tochtergesellschaft) mit den Serviceleistungen beauftragt. Werktäglich wird das Parkraum- und 

Ladezonenmanagement betrieben, hinzukommen eine Reinigungskraft sowie ein Districtmanagement.  

Ebenfalls erfolgt die Vergütung der Zum Felde BID Projektgesellschaft mbH gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept. Es werden erweiterte Tätigkeiten über das Districtmanagement hinaus 

ausgeführt. Diese umfasst verstärkt die Mieter- und Büromieterkommunikation, z.B. im Zuge von 

Baustellen und Veränderungen im Zuge des „Handlungskonzepts Innenstadt“. Mit Beginn der dritten 

BID-Laufzeit wurde das Service- und Informationsangebot über die Erdgeschossmieter hinaus erweitert. 

Der Aufgabenträger bindet die Anlieger über die Erdgeschossmieter stärker in das Quartiersgeschehen 

mit ein, bildet auch hier eine Schnittstelle, verknüpft und kommuniziert die Belange und Interessen der 

Anlieger.  Mit Beginn der Abbruchmaßnahmen am Hamburger Hof wurde die Büromieterkommunikation 

intensiviert. Vor allem die Lärm- und Staubbelästigung betrifft die Mieterschaft über die 

Erdgeschossflächen hinaus. Beschwerden werden vom Aufgabenträger gesammelt und an das 

Baustellenmanagement des Bauherren regelmäßig kommuniziert. 

Im fünften BID-Jahr ist kein Wechsel der Dienstleister vorgesehen.  
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Zum Monat August 2024 wurden die Dienstleistungen in Abstimmung mit dem Lenkungsausschuss und 

der Firma Schultz im Hinblick auf bedarfsgerechter Ausführung, Qualitätssicherung und Auslastung 

geprüft. Das ausgehandelte Leistungsverzeichnis umfasst weiterhin alle Leistungsbereiche ohne 

Qualitätsverluste und wird weiterhin vom bestehenden Personal abgedeckt. 

Seit  01.12.2024 wird das Districtmanagement mit 16 Wochenstunden ausgeführt. Das Servicepersonal 

ist seither weiterhin mit einer Doppelbesetzung vor Ort, um Pausen, Urlaubs- und Krankheitstage 

auszugleichen. Die 67,50 Wochenstunden werden weiterhin durch zwei Mitarbeiter vor Ort ausgeführt. 

Mit dieser Vereinbarung wird der Service weiterhin im Viertel vorgehalten. Durch die Angleichung der 

Stundenzahl sieht der Lenkungsausschuss keine Abweichung zu der im Antrag beschriebenen Leistung 

und Qualität. Das Personal wird sich weniger in den jeweiligen Schichten überschneiden, sodass 

weiterhin die hoch frequentierten Tageszeiten (morgens und nachmittags) abgedeckt sind.  

Seit März 2025 wird für die kommenden Jahre (voraussichtlich bis 2029) durch die Baumaßnahme 

Hamburger Hof ein großer Anteil an öffentlichem Gehweg und Ladezonenbereich wegfallen. Die Große 

Bleichen Ost werden auf der Seite des Hamburger Hofs zu einer Baustelleneinrichtung umfunktioniert. 

Die Poststraße Nord wird ebenfalls Hamburger Hof seitig abgegrenzt. Aufgrund des normalen Verkehrs 

sowie dem zusätzlichen Baustellenverkehr wird es weniger legale Parkmöglichkeiten für Lieferanten 

und PKW geben, sodass das Servicepersonal mit der bestehenden und eingespielten Besetzung gut 

aufgestellt ist und die neuen örtlichen Begebenheiten bewerkstelligen kann. 

Der Bauherr ist im Rahmen der Baustelleneinrichtung verpflichtet, den Straßenbereich und umliegende 

Gehwegbereiche von Baustellenverschmutzung zu reinigen. Es ist davon auszugehen, dass die 

Gehwegflächen durch Staub und Baufahrzeuge verschmutzt werden und ein erhöhter 

Reinigungsaufwand für das BID entstehen wird, wenngleich der Bauherr die Auflage einer Reinigung 

innehat. 

 

2.2 Grundreinigung 

Die jährlichen Grundreinigungen werden von der Hamburger Entsorgungsgesellschaft mbH zuverlässig 

durchgeführt. Je nach Witterung und Grad der Verschmutzung wird die Reinigung ca. zweimal jährlich 

ausgeführt. Die Firma HEG ist eine Tochtergesellschaft der Hamburger Stadtreinigung. Die 

Zusammenarbeit begann bereits in der zweiten BID-Laufzeit und hat sich über die Jahre hinweg 

bewährt. Inzwischen liegen Erfahrungswerte in der Vorbereitung und Ausführung vor. Die Kosten je 

Grundreinigung sind auf Grundlage eines Angebots vereinbart. 

Im fünften BID-Jahr ist mindestens eine Grundreinigung vorgesehen. Diese soll bei Bedarf im Frühjahr 

2026 durchgeführt werden. Bei der Ausführung dieser Maßnahme wird der Aufgabenträger die 

Preisentwicklung abfragen und an den Lenkungsausschuss kommunizieren. Eine weitere Reinigung bis 

zum Ablauf der BID-Laufzeit wird anlassbezogen und auf Beschlussfassung ausgelöst werden. Die 

finanziellen Mittel sind im Budget berücksichtigt. 
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2.3 Reparaturservice 

Das Budget wird im fünften BID-Jahr vorgehalten, um auf kleinere Beschädigungen oder erforderliche 

Ersatzbeschaffungen, wie Ladezonenpoller, reagieren zu können. Das Beheben von kleineren 

Beschädigungen im öffentlichen Raum umfasst alle Arbeiten, die das Servicepersonal vor Ort ohne 

Geräte oder Maschinen oder die Zuhilfenahme von externen Dienstleistern beheben kann, z.B. das 

Ausrichten der Granitblöcke vor den Tiefgarageneinfahrten. 

 

2.4 Sonstige Kosten 

Unter „Sonstige Kosten“ werden Ausgaben nach Beleg für das Serviceteam abgerechnet. Die können 

z.B. benötigte Arbeitsutensilien sein. Hinzukommen Präsente bzw. ein vom Lenkungsausschuss 

beschlossenes Weihnachtsgeld. Ein weiterer Kostenträger ist die Raummiete für den Raum im 

Kaufmannshaus. Der Raum dient als Lager und Aufenthaltsraum für das Serviceteam. Des Weiteren 

kann der Budgetpunkt für die finanzielle Erweiterung von Service- und Reinigungsleistungen verwendet 

werden.  
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3. Beleuchtung 

Defizit aus dem Vorjahr:          - 725,27 € 

Budget BID-Jahr 5:  122.740,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:   142.740,00 € 

 

Herleitung:   122.740,00 € 

Zzgl. Verschiebung 

aus der Reserve    20.000,00 € 

ergibt    142.740,00 € 

 

Die Differenz aus dem Vorjahr wird in der Reserve berücksichtigt. Das gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept eingestellte Budget wird planmäßig im fünften BID-Jahr berücksichtigt.  

Hinzukommt eine anteilige Verschiebung aus dem Reservebudget in Höhe von 20.000,00 €. Die 

Erläuterung folgt in den untenstehenden Ausführungen. 

Die Baumaßnahme „Hamburger Hof“, seit März 2025 bis voraussichtlich 2029, führt dazu, dass das BID 

die Luftraumüberspannung „Sternzauber“ zur Weihnachtszeit reduzieren muss. Die Bereiche Große 

Bleichen Ost und Poststraße Nord können im genannten Zeitraum nicht durch die 

Weihnachtsbeleuchtung bespielt werden. Eine Luftraumbespielung im Kreuzungsbereich wird während 

der Bauphase nicht möglich sein, da der vierte Fassadenpunkt fehlt und nicht mithilfe einer Mastlösung 

ausgeglichen werden kann, aufgrund von Platzmangel in der Baustelleneinrichtungsfläche. Ebenfalls 

wird der Schriftzug im Bereich Große Bleichen Ost, zum Jungfernstieg, nicht montierbar sein.  

Allerdings hat das BID mit dem Dienstleister Luminar an einer alternativen Montagemöglichkeit für die 

Lichtkugel gearbeitet. Ziel ist es die Lichtkugel zwischen den Fassaden der Alten Post und dem 

HanseViertel während der Bauzeit zu montieren. An beiden Fassaden gibt es bestehende 

Halterungspunkte der alten Weihnachtsbeleuchtung, welche ertüchtigt werden können, um die Last der 

Lichtkugel abzufangen. 

Hierfür entstehen Kosten für die Errechnung der Statik. Es besteht die Anforderung, dass für die 

alternativen Halterungspunkte anders konfektionierte Stahlseile und Haken angeschafft werden 

müssen. Die Montage- und Demontagekosten für die Lichtkugel werden gemäß der Urkalkulation 

gleichbleiben. Diese Maßnahme ermöglicht dem BID eine Montage der Lichtkugel für die Dauer der 

Bauzeit des Objekts „Hamburger Hof“. 

Die vorgesehene Anpassung bzw. Modifizierung einzelner Beleuchtungselemente ist zur fachgerechten 

und bedarfsgerechten Umsetzung der Maßnahme erforderlich. Die hierfür entstehenden Aufwendungen 

werden im Wirtschaftsplan berücksichtigt. Daher ist die vollständige Berücksichtigung des geplanten 

Budgets gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzepts erforderlich.  
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3.1 Weihnachtsbeleuchtung 

Projektpartner für die Montage und Demontage der Weihnachtsbeleuchtung ist die Firma Luminar Licht- 

und Raumkonzepte. Dem Aufgabenträger liegen für die Bestandteile der Beleuchtung jeweils Angebote 

vor, die als Grundlage für die Rechnungsstellungen gelten (Angebot vom 13.01.2021). Die Bereiche, 

die nicht überspannt werden können, werden in der Abrechnung berücksichtigt und reduziert. 

Hinzukommen können Instandsetzungsmaßnahmen oder Ersatzmaterial. Bei der Montage und der 

Inbetriebnahme können Fehlerquellen oder beschädigtes Material aufkommen, sodass das BID in 

Abstimmung mit dem Lenkungsausschuss und dem Dienstleister entsprechend reagieren kann. 

Weitere offene Positionen bis August 2026 (wie Demontage, Lagerung, Versicherung etc.) sind im 

eingeplanten Budget berücksichtigt. 

 

3.2 Schriftzüge 

Das Passagenviertel verfügt über vier Namenszüge, welche jährlich – spätestens zur Weihnachtszeit – 

für einen temporären Zeitraum montiert werden. 

Luminar übernimmt die Montage/Demontage. Hier sind keine Abweichungen oder Änderungen in der 

Handhabung vorgesehen. Die Urkalkulation bezieht sich auf das Angebot vom 13.01.2021. 

Die Maßnahme „Schriftzüge“ wird auch im fünften BID-Jahr gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept abgebildet. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Schriftzug im Bereich Große 

Bleichen Ost aufgrund der Baumaßnahme „Hamburger Hof“ nicht montierbar sein wird (vgl. Kapitel 3 

Beleuchtung).  

Ein mehrmaliger Einsatz der Schriftzüge, etwa zu den Sommergärten oder vergleichbaren 

imagebildenden Maßnahmen, kann weitere, bisher nicht berücksichtigte Kosten verursachen, sollten 

die Schriftzüge eine zusätzliche Instandsetzung oder sicherheitstechnische Prüfung benötigen. 

Der Aufgabenträger hat ein aktualisiertes Angebot der Firma Luminar vom 02.03.2025 vorliegen. Die 

Kosten für die Montage und Demontage der Schriftzüge bleiben unverändert, unabhängig, ob vier oder 

drei Schriftzüge montiert/demontiert werden. Der Unterschied ist, dass nunmehr Luminar eigenständig 

den Transport mittels Plattformanhänger ausführen kann. In den Vorjahren stellte die Zum Felde GmbH 

einen Anhänger zur Verfügung.  
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3.3 Jährliche Kosten 

Unter dem Budgetpunkt werden alle wiederkehrenden, jährlichen Kosten aufgeführt. Diese umfassen 

u.a. die Versicherung der Beleuchtung, Stromkosten, sowie die Sondernutzungsgebühren der FHH, 

Bezirk Hamburg-Mitte, und der Polizei Hamburg.  

 

3.4 Sonstige Kosten 

Unter diesem Budgetpunkt werden weitere Zusatzkosten in Bezug zur Weihnachtsbeleuchtung erfasst. 

Hier sind keine Abweichungen oder Änderungen in der Handhabung vorgesehen.  

 

Folgende Maßnahme soll mit finanziellen Mitteln aus dem Reservebudget zusätzlich finanziert werden: 

Anschaffung von Ersatzmaterial für die Weihnachtsbeleuchtung 

Es werden finanzielle Mittel für die Anschaffung von Ersatzmaterial für die Weihnachtsbeleuchtung 

berücksichtigt. Dies ist sinnvoll, da die Weihnachtsbeleuchtung eine langfristige Investition in die 

Aufenthaltsqualität und Attraktivität des Passagenviertels darstellt und das Quartier nunmehr seit zehn 

Jahren zur Weihnachtszeit prägt. Gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept sind für den 

Zeitraum BID - Jahr 1 bis BID – Jahr 4 finanzielle Mittel in Höhe von insgesamt 490.960,00 € geplant.  

Die IST-Ausgaben in diesem Zeitraum belaufen sich auf 499.245,01 €. Diese Budgetposition weist somit 

ein Defizit in Höhe von 8.285,01 € auf. 

Aufgrund von Witterungseinflüssen, Verschleiß sowie des regelmäßigen Auf- und Abbaus ist es 

erforderlich, Ersatzmaterial vorzuhalten, um die Funktionsfähigkeit, Verkehrssicherheit und das 

hochwertige Erscheinungsbild der Beleuchtung dauerhaft sicherzustellen. Auf diese Weise lassen sich 

kurzfristige Ausfälle, zusätzliche Eilkosten und qualitative Einschränkungen vermeiden. 

Die in der Budgetposition „Beleuchtung“ vorgesehenen Mittel sind für partielle Kleinreparaturen und 

laufende Ertüchtigungen der Weihnachtsbeleuchtung eingeplant. Im Rahmen der technischen Prüfung 

hat sich darüber hinaus gezeigt, dass die Steuerungselemente der Beleuchtung infolge von 

Wassereintritt und witterungsbedingter Alterung sanierungsbedürftig bzw. zu überholen sind. Ohne 

einen funktionsfähigen Steuerungskreislauf kann die Beleuchtung nicht betrieben werden. Zudem ist 

eine technische Abstimmung der Steuerungselemente mit der vorhandenen LED-Lichttechnik 

erforderlich, um einen reibungslosen und betriebssicheren Einsatz zu gewährleisten.  

Hierfür wird ein zusätzlicher Mittelbedarf von rund 20.000 € brutto veranschlagt. Der Rückgriff auf die 

Reserve dient damit nicht einer neuen Maßnahme, sondern der notwendigen Instandsetzung und 

betriebsbezogenen Ertüchtigung der bestehenden Weihnachtsbeleuchtung. 
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4. Bau- und Umbaumaßnahmen 

Überschuss aus dem Vorjahr:   35.842,72 € 

Budget BID-Jahr 5:   21.000,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:   31.000,00 € 

 

Herleitung:    21.000,00 € 

Zzgl. Verschiebung 

aus der Reserve               10.000,00 € 

ergibt     31.000,00 € 

 

Der Überschuss aus dem Vorjahr wird der Reserve zugeführt. Das gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept eingestellte Budget wird planmäßig im fünften BID-Jahr berücksichtigt. Bauliche 

Maßnahmen wie auch Kosten für die Ausstattung wurden bisher eingespart. Hintergrund ist die 

umfassende Umstrukturierung (seit dem Jahr 2024) der Große Bleichen, des Kreuzungsbereichs Große 

Bleichen/ Poststraße im Rahmen der Gesamtmaßnahme „Verkehrsberuhigung Jungfernstieg“. 

Vor dem Hintergrund zahlreicher, teils parallel und über längere Zeiträume laufender Wanderbaustellen 

- unter anderem im Zusammenhang mit Fernwärme- und Telekommunikationsleitungen - wurden die 

aufgetretenen Schäden nicht jeweils isoliert und unmittelbar einzeln instandgesetzt, sondern zunächst 

systematisch erfasst und gebündelt. 

In der Budgetplanung für das fünfte BID - Jahr erfolgt eine anteilige Verschiebung aus dem 

Reservebudget in Höhe von 10.000,00 €. Die Erläuterung folgt in den untenstehenden Ausführungen. 

 

Unter 4.1. „Bauliche Maßnahmen“ werden im fünften BID- Jahr erforderliche Reparaturarbeiten und 

Instandhaltungsmaßnahmen, sollte das Verursacherprinzip nicht greifen, abgerechnet. Dies können 

kaputte Gehwegplatten, die Stolperkanten darstellen, oder beschädigtes Stadtmobiliar, wie beschädigte 

Fahrradbügel, sein.  

Unter 4.2. „Begleitung Handlungskonzept Innenstadt“ werden ggf. weitere Kosten für die Begleitung der 

städtischen Maßnahme anfallen.  

Unter 4.3 hat das Büro Bruun & Möllers die erforderlichen Planungsleistungen für die 

Ausstattungselemente „Bänke & Kübel“ im dritten und vierten BID -Jahr abgeschlossen.  Die 

Ausstattungselemente werden im fünften BID-Jahr an ihre temporären Standorte gemäß Planung von 

Bruun & Möllers platziert. Planungskosten können gleichwohl weiterhin anfallen, sofern im Zuge der 

Umsetzung oder Nutzung Anpassungsbedarf festgestellt wird. Dies kann insbesondere dann der Fall 
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sein, wenn Elemente in der Praxis hinderlich wirken oder sich alternative Standorte auf Grundlage neuer 

Erkenntnisse als geeigneter erweisen. 

 

Folgende Maßnahmen sollen mit finanziellen Mittel aus dem Reservebudget zusätzlich finanziert 

werden: 

Anschaffung von Ersatzmaterial (Gehwegplatten und Ausstattungselemente) 

Das BID behält sich vor, vor Ablauf der BID-Laufzeit übrige finanzielle Mittel aus der Reserve für 

Ersatzmaterial zu verwenden. Die eingelagerten Vorräte aus der vergangenen BID-Laufzeit bei der FHH 

sind nahezu aufgebraucht. 

Bei der vorgesehenen Anschaffung von Ersatzmaterial handelt es sich nicht um eine 

Vorratsbeschaffung in großem Umfang zur allgemeinen Einlagerung, sondern um eine 

bedarfsbezogene Ersatzbeschaffung in angemessenem Umfang, um im Verlauf der bisherigen vier BID-

Jahre entstandene Schäden kurzfristig und fachgerecht beheben zu können. 

Über die vergangenen BID-Jahre wurden an mehreren Stellen im BID-Gebiet Schäden und 

Beeinträchtigungen an Gehweg- und Oberflächenmaterialien festgestellt und dokumentiert. Diese 

betreffen nicht nur das Erscheinungsbild des öffentlichen Raums, sondern können — insbesondere bei 

Brüchen oder Unebenheiten im Gehwegbereich — perspektivisch auch sicherheitsrelevante 

Auswirkungen haben. 

Vor dem Hintergrund der zahlreichen, teils parallel und über längere Zeiträume laufenden 

Wanderbaustellen, unter anderem im Zusammenhang mit Fernwärme- und 

Telekommunikationsleitungen, hat das BID die aufgetretenen Schäden nicht jeweils isoliert und 

unmittelbar einzeln bearbeitet, sondern zunächst systematisch erfasst und gebündelt. Dieses Vorgehen 

war sachgerecht, da die Arbeiten der jeweiligen Leitungsträger beziehungsweise Verursacher in 

mehreren Bereichen noch nicht abgeschlossen waren und einzelne Kopflöcher teilweise wiederholt 

geöffnet werden mussten, um Leitungen anzuschließen oder nachzuarbeiten. 

Eine frühzeitige Behebung einzelner Schäden hätte daher das Risiko beinhaltet, dass bereits 

instandgesetzte Flächen erneut geöffnet oder beeinträchtigt worden wären. Die Bündelung der 

Maßnahmen diente somit einer wirtschaftlichen, nachhaltigen und sinnvollen Vorgehensweise. Zugleich 

wurde das Verursacherprinzip dort geltend gemacht, wo Schäden eindeutig zugeordnet und von den 

jeweiligen Verursachern anerkannt wurden. Darüber hinaus sind die Granitblöcke zur Begrenzung der 

Tiefgarageneinfahrten wiederholt durch Anfahrvorgänge beschädigt beziehungsweise angebrochen 

worden. Das BID übernimmt dabei keine Aufgaben, die die Verkehrssicherung betreffen. 

Vor diesem Hintergrund ist vorgesehen, Ersatzmaterial in einer solchen Menge zu beschaffen, die eine 

zeitnahe Schadensbeseitigung im Einzelfall ermöglicht. Hintergrund ist, dass aufgrund der aktuellen 



20.05.2026 

Liefer- und Transportbedingungen, insbesondere der gestiegenen Kosten im Seewegtransport, eine 

wirtschaftliche Beschaffung nur bei Abnahme einer Mindestmenge möglich ist. 

Hierfür wird eine Investitionssumme in Höhe von 10.000,00 € brutto veranschlagt. Die Beschaffung 

umfasst insbesondere Ersatzmaterial für Gehwegplatten sowie einzelne Ausstattungselemente 

beziehungsweise Bauteile, die für die Beseitigung konkreter Schadensbilder erforderlich sind. 

Aus Sicht des BID stellt dies keine erhebliche Abweichung vom Maßnahmen- und Finanzierungskonzept 

dar. Es handelt sich nicht um eine inhaltlich neue Maßnahme, sondern um eine sachlich notwendige, 

dem laufenden Unterhalt und der Instandsetzung zuzuordnende Vorsorge zur Aufrechterhaltung der 

Funktionsfähigkeit und des einheitlichen Erscheinungsbildes der bereits im BID-Gebiet vorhandenen 

Ausstattungselemente und Flächen. 

 

 

5. Bepflanzung 

Überschuss aus dem Vorjahr:    8.597,83 € 

Budget BID Jahr 5:   24.000,00 €     

Wirtschaftsplan Jahr 5:   24.000,00 € 

 

Der Überschuss aus dem Vorjahr wird der Reserve zugeführt. Das gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept eingestellte Budget wird planmäßig im fünften BID-Jahr berücksichtigt.  

Unter den Budgetpunkt „Bepflanzung“ fällt die Pflege, Instandhaltung, Bewässerung sowie der 

Austausch der Ilexpflanzen.  

Die Firma Zum Felde GmbH führt weiterhin die Bewässerung sowie die Pflege der Pflanzen durch. Ein 

für das Budget kalkulierte Angebot liegt vor. Eine weitere Kostenposition ist die wiederholte Bestellung 

von Ilex – Ersatzpflanzen bei der Firma Bruns. In den vergangenen BID-Jahren ist es wiederholt dazu 

gekommen, dass Pflanzen ausgetauscht werden mussten. Neben Vandalismus waren 

Beeinträchtigungen durch Flüssigkeiten (Wein, Kaffee, Reinigungsmittel) sowie Wachstumsstörungen 

(beengter Kübel seit vier Jahren) Gründe für notwendig gewordene Ersatzpflanzungen. Aufgrund von 

Baustellenabsicherungen bzw. Bautätigkeiten oder Falschparkern (Gehwegparken) kann es dazu 

kommen, dass Schäden an den Kübeln entstehen. Diese werden durch das BID wieder neu installiert 

und bepflanzt. Meist greift das Verursacherprinzip bei der Finanzierung nicht, weil die Schäden meist 

nicht beim BID gemeldet werden. 
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6. Quartiersmarketing 

Überschuss aus dem Vorjahr:      34.516,41 €     

 Budget BID-Jahr 5:  164.000,00 €      

 Wirtschaftsplan Jahr 5:  204.000,00 € 

Herleitung:   164.000,00 € 

Zzgl. Verschiebung 

aus der Reserve    40.000,00 € 

ergibt    204.000,00 € 

 

Der Überschuss aus dem Vorjahr wird der Reserve zugeführt. Das gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept eingestellte Budget wird planmäßig im fünften BID-Jahr berücksichtigt.  

In der Budgetplanung für das fünfte BID - Jahr erfolgt eine anteilige Verschiebung aus dem 

Reservebudget in Höhe von 40.000,00 €. Die Erläuterung folgt in den untenstehenden Ausführungen. 

 

Das Budget für das Quartiersmarketing gliedert sich in die folgenden Positionen: 

Medien, PR, Kommunikation 

In diesem Unterbudget werden Leistungen im Bereich Medien, PR und Kommunikation finanziert. 

Darunter fällt vor allem die monatliche Bespielung des Internetauftritts sowie der Social Media Auftritt 

bei Instagram. Diese Plattform bildet die Basis der Kommunikation nach außen im digitalen Zeitalter. 

Die Agentur Alsterleben wurde in einem Pitch im November 2021 als „neue“ Agentur ausgewählt. Im 

August 2024 hat der Aufgabenträger den bestehenden Dienstleistungsvertrag für das fünfte BID -Jahr 

verlängert. Die Konditionen bleiben mit 1.000 €/ netto Vergütung gemäß Reduzierung (viertes BID- Jahr) 

bis auf weiteres bestehen. Bei saisonalen Highlights oder zu besonderen Anlässen kann das BID in 

Abstimmung mit der Agentur Alsterleben eine gesonderte Vereinbarung bzw. eine Erweiterung der 

Leistungen treffen, die zielgerichtet an die Aktion anknüpft und diese erweitert. Diese Handhabung hat 

sich im vierten BID- Jahr als eine erfolgreiche Strategie bewährt, sodass der Lenkungsausschuss daran 

festhält. 

Um kontinuierlich eine kreative Beratung für das BID vorzuhalten, hat sich der Lenkungsausschuss 

entschieden, Herrn Edward Zolper auf Grundlage eines 450 € Jobs über den Aufgabenträger 

anzustellen und monatlich mit dem BID-Budget zu finanzieren. Im Oktober 2022 ist eine Anpassung der 

Mini-Job Vergütung erfolgt. Die Vergütung wurde von 450 € auf 520 € und zuletzt 538 € zzgl. Fixkosten) 

angepasst. Hinzukommen weitere, medienwirksame PR – und Kommunikationsmaßnahmen, welche 

die BID -eigenen Veranstaltungen und Aktionen promoten. 
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 Veranstaltungen, Aktionen  

Das Quartiersmarketing und damit der Budgetpunkt „Veranstaltungen und Aktionen“ wird auch im 

fünften BID-Jahr das Hauptaugenmerk des BIDs sein. Im fünften BID-Jahr sieht der 

Lenkungsausschuss weiterhin eine qualitätvolle Bespielung des öffentlichen Raums durch Aktionen, 

wie im Herbst (Bunte Regenschirme), zu Weihnachten (Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung), im 

Rahmen der Olympia Bewerbung Hamburgs für das Jahr 2040, zu Ostern, zu den „Hamburgs 

Sommergärten“ sowie in Form von wertigen Luftraumgestaltungen, wie die Bunten Bänder. Begleitend 

sollen korrespondierende Aktionen vor Ort aber auch in digitaler Form entwickelt und umgesetzt werden.  

Als Beispiel ist die Gewinnspielaktion aus dem vierten BID-Jahr zu nennen: „Look up & Win“ in Bezug 

auf die Luftraumüberspannung der bunten Bänder. 

 

 

Sonstige Kosten 

Dieser Budgetpunkt wird auch im fünften BID- Jahr gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept 

berücksichtigt. Hierunter fallen weiterhin Ausgaben, die arrondierend dem Budget „Marketing“ 

zuzuordnen sind, u.a. Ausgaben für Workshops oder Belege durch Dienstleister. 

 

Folgende Maßnahmen sollen mit finanziellen Mittel aus dem Reservebudget zusätzlich finanziert 

werden: 

Erweiterung des Quartiersmarketings im Rahmen „15 Jahre BID Passagenviertel“ 

Im Rahmen des Reservebudgets kann – vorbehaltlich ausreichender finanzieller Mittel und nach 

Beschlussfassung des Lenkungsausschusses – eine zusätzliche Marketing- oder 

Kommunikationsmaßnahme im Sommerhalbjahr umgesetzt werden. 

Geplant ist die Konzeptionierung und Durchführung einer öffentlichkeitswirksamen Aktion, die das 

Passagenviertel als lebendiges Einkaufs- und Erlebnisquartier weiter stärkt. Denkbar ist beispielsweise 

ein Straßen- bzw. Quartiersfest zum Abschluss des 15. BID-Jahres, das die erfolgreiche Entwicklung 

des Quartiers sichtbar macht und Akteure, Anlieger sowie Besucher gleichermaßen einbindet. 

Darüber hinaus soll das Thema Kunst und Skulpturen im öffentlichen Raum im weiteren Verlauf vertieft 

und inhaltlich fortgeführt werden – möglicherweise in Kombination mit der geplanten Sommeraktion, um 

kulturelle und städtebauliche Aspekte des Quartiers stärker miteinander zu verbinden. 

Im Sommer 2025 findet zudem der Hamburger Architektursommer statt. Das BID behält sich vor, an 

diesem Format mitzuwirken und mögliche Synergien zwischen Quartiersentwicklung, Architektur und 

Stadtkultur aktiv zu nutzen. 
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Der angedachte Rückgriff auf die Reserve dient nicht der Umsetzung einer neuen Maßnahme, sondern 

der Bündelung und qualitativen Weiterentwicklung der in den Vorjahren entwickelten Marketing- und 

Veranstaltungsformate zum Abschluss von 15 Jahren BID Passagenviertel. Das BID möchte zum Ende 

der Laufzeit ein besonderes Highlight setzen und hierfür – vorbehaltlich entsprechender 

Beschlussfassung und ausreichender Mittel, Mittel einsetzen. Auf Grundlage der Erfahrungswerte aus 

vergleichbaren Formaten, insbesondere der „Hamburgs Sommergärten“, wird für eine 

öffentlichkeitswirksame Aktion in entsprechender Qualität und Größenordnung ein Budget von rund 

40.000 € brutto veranschlagt. 

Die Maßnahme ist inhaltlich der bestehenden Maßnahme „Quartiersmarketing/Öffentlichkeitsarbeit“ 

zuzuordnen. 

 

 

 

7. Evaluation 

Überschuss aus den Vorjahren:        0,00 € 

Budget BID-Jahr 5:  3.333,33 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:         3.333,33 € 

 

Das gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept eingestellte Budget wird planmäßig im fünften 

BID-Jahr berücksichtigt.  

Zum Ende der BID- Laufzeit sieht der Lenkungsausschuss eine Evaluation sowie eine dazugehörige 

Auswertung und Dokumentation als sinnvoll an. Der Lenkungsausschuss berät über eine zielführende 

inhaltliche Ausführung. Die Agentur Alsterleben Media Service wird gebeten ein Angebot zu erstellen, 

weil die Agentur in der BID - Laufzeit, im Rahmen von Aktionen (Osterhasengewinnspiel, Bunte Bänder 

Gewinnspiel), in einem engen Austausch und Verhältnis mit den Mietern und Anrainern steht. 
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8. Koordination, Aufgabenträger 

Überschuss aus den Vorjahren:          0,00 € 

Budget BID-Jahr 5:  82.000,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:  82.000,00 € 

 

Die Tätigkeiten werden gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept durch die Zum Felde BID 

Projektgesellschaft mbH ausgeführt. Die Abrechnung erfolgt alle drei Monate gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept.  

 

 

9. Rechtliche Beratung 

Überschuss aus den Vorjahren:  5.000,00 € 

Budget BID-Jahr 5:   5.000,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:   5.000,00 € 

 

Der Überschuss aus den Vorjahren wird der Reserve zugeführt. Das gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept eingestellte Budget wird planmäßig im fünften BID-Jahr für eine etwaige 

rechtliche Beratung berücksichtigt.  

 

 

10. Gebühren FHH 

Budget BID-Jahr 5: 0,00 € 

Die Gebühren wurden im ersten BID-Jahr von der Stadt Hamburg einbehalten. Es fallen keine weiteren 

Gebühren an. 
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11. Finanzierung 

Überschuss aus den Vorjahren:        0,00 € 

Budget BID-Jahr 5:         0,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 5:             0,00 € 

 

Seit dem dritten BID-Jahr gibt es keine Finanzierungskosten mehr. 

 

12. Reserve 

Budget BID-Jahr 5:     40.000,00 € 

Reserve inkl. widerspruchsbefangener Summe 40.000,00 € 

-         1.501,94 € 

=           38.498,06 € 

 

Überschuss Reservebudget im BID-Jahr 4:   71.546,18 € 

Verschiebung in das BID-Jahr 5:   188.892,48 €  

(aus den Budgets Serviceleistungen, Beleuchtung, Bau-/Umbaumaßnahmen, Bepflanzung, 
Quartiersmarketing, Rechtliche Beratung) 

Davon abzüglich die Insolvenzsumme von   197.423,81€  

Ergibt in Summe eine Reserve in Höhe von          101.512,92 € 

 

Verschiebungen aus dem Reservebudget:   70.000,00 € 

Budget Beleuchtung     20.000,00 € 

Budget Bau- und Umbaumaßnahmen   10.000,00 € 

Budget Quartiersmarketing    40.000,00 € 

 

Ergibt ein Reservebudget in Höhe von  31.512,92 € (vgl. Wirtschaftsplan) 
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Das Reservebudget im Wirtschaftsplan für das fünfte BID-Jahr sieht folgende Positionen vor: 

Das BID sollte in der Lage sein, auf zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht Vorhersehbares reagieren 

zu können. Das Budget dient der Deckung nicht vorhersehbarer Kostensteigerungen in den oben 

genannten Budgetpositionen (Serviceleistungen, Beleuchtung, Bau- und Umbaumaßnahmen, 

Bepflanzung, Quartiersmarketing, Evaluation, Koordination, allg. Geschäftskosten Aufgabenträger, 

Rechtliche Beratung) sowie nicht vorhersehbarer Risiken (z.B. Ausgleich von Einnahmeausfällen) 

während der gesamten BID-Laufzeit.  

Das Insolvenzverfahren der SIGNA wird das BID Passagenviertel im fünften Jahr des BID weiter 

beeinträchtigen, jedoch nicht in dem Maße, dass die im Maßnahmen- und Finanzierungskonzept 

vorgesehenen Maßnahmen nicht oder nur noch teilweise umgesetzt werden können.  

Das Budget im Wirtschaftsplan ist so ausgelegt, dass der Geschäftsbetrieb und die Außendarstellung 

weiterhin gewährleistet sind. Die Qualität der geplanten Maßnahmen bleibt dabei unverändert hoch.  

Der Lenkungsausschuss behält sich vor bedarfsgerecht zu haushalten, ggf. Einsparungen zu erzielen, 

ohne einen Qualitätsverlust zu erlangen. 

Die effiziente Mittelverwendung und qualitätsbewusste Budgetplanung sowie das Reservebudget 

dienen dazu die Differenz in Höhe von 197.423,81 € auszugleichen.  

Gemäß Mitteilung der Finanzbehörde vom 02.04.2026 beträgt die Summe der noch ausstehenden 

Abgaben 2.412,09 €. Im Reservebudget für das fünfte BID- Jahr sind 101.512,92 € eingeplant. Die 

insolvenzbefangene Summe ist hierbei bereits berücksichtigt. 

Für die vorgesehenen Maßnahmen bzw. die aufgeführten Positionen betreffen keine neuen oder 

konzeptionell eigenständigen Maßnahmen, sondern stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit der 

Umsetzung, Sicherung, Pflege, Instandhaltung und qualitätswahrenden Fortentwicklung der bereits im 

Maßnahmen- und Finanzierungskonzept vorgesehenen Maßnahmen. Eine Mehrbelastung der 

Abgabepflichtigen ist damit nicht verbunden. 

 

Pflege & Instandhaltung der Ausstattungselemente für Große Bleichen 

Im fünften BID- Jahr werden die Ausstattungselemente (drei Bänke und sieben Pflanzkübel) an den 

alternativ gewählten Positionen im Passagenviertel platziert und bepflanzt. Im Laufe des fünften BID -

Jahres werden Ausgaben bei Schäden oder standortbedingter Beeinträchtigungen einzelner Pflanzen 

infolge von Vandalismus oder mangelndem Anwuchs oder einer notwendigen Verdichtung anfallen. 

Möglich kann auch eine Intensivierung des Bewässerungsintervalls bei Trockenheit in den 

Sommermonaten sein. Die Pflege-, Unterhaltungs- und Bewässerungsleistungen müssen fortlaufend 

erfolgen, um dauerhaft ein ansprechendes Pflanz- und Wuchsbild sowie die gestalterische Qualität der 

Ausstattungselemente im öffentlichen Raum sicherzustellen. 

 

 


